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Wir gratulieren  

Sarah Radinger zum Nach-

wuchs und wünschen ihr 

alles Gute in der Karenzzeit!

wIllkommen,

Rafael!

16. deZembeR 2020
54 cm  * 3290 g

  Da  Da
  wollen  wollen

    wir sein!
    wir sein!

Ein ganzer Kasten vo� nichts anzuziehen?
Die Hose, die nie so richtig gepasst hat, oder das Sommer-
kleid, das irgendwann in den 90ern mal modern war. 
Kann das weg? Ich sage ja! 

Weniger ist mehr
Wäre es nicht toll, nur noch echte Lieblingsstücke zu besitzen? 
Gehen wir gemeinsam Ihrem Kleiderschrank an den Kragen - 
ganz ungezwungen und ohne Verpflichtungen. 

Frisch sor	ert ist halb getragen
Mit einem Griff das passende Outfit in der Hand? Das muss nicht 
schwierig sein. Ich sortiere Ihre Kleidungsstücke so, dass zusammen ist, 
was zusammenpasst. So ist das richtige Outfit immer griffbereit.

4463 Großraming 28 • Tel.: 0664/2042327 • Mail: info@pranzl-mode.at
Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr • Sa 8.00 - 12.00 Uhr
Besuchen Sie unsere neue Homepage: www.pranzl-mode.at 

KLINGT GUT? Dann vereinbaren wir doch gleich einen Termin!
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Neue WandeR- & RadkaRten
Für alle Radfahrer und Wan-

derfreunde gibt es neues Kar-

tenmaterial. In der kostenlosen 

Wanderübersichtskarte mit Tou-

renvorschlägen und Almhütten 

zum Einkehren sind erstmals Rast-

plätze mit besonderer Aussicht, 

die sogenannten Naturbänke, ein-

gezeichnet. Ab sofort gibt es auch 

detaillierte Wanderkarten für das 

Gebiet Steyr und die National-

parkregion im Maßstab 1:45000.

Auch die beliebte Mountainbike-

karte wurde neu aufgelegt: 600 

Kilometer und 15.000 Höhenmeter, 

unterschiedlichste Streckenvor-

schläge und Einkehrtipps in urigen 

Hütten sind enthalten.

Das neue Informationsmaterial ist 

in den Infobüros in Reichraming, 

Steyr und Kirchdorf erhältlich. 

www.steyr-nationalpark.at

Abkühlung im Reichraminger Hintergebirge
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Liebe Leserinnen und Leser,

seit 1.11.2020 habe ich die Leitung der WKO-Steyr übernommen und darf somit 
auch Teil der Initiative „Lebensraum Ennstal“ sein. 
Die Initiative führt zur Attraktivierung der Unternehmen, Gemeinden, Vereine, 
Bildungseinrichtungen und Familien. Es erfüllt mich daher mit Freude, durch zahl-
reiche Projekte, den Wirtschafts- und Lebensraum Ennstal stärken zu können.
Es ist erfreulich, wie sich die Ennstaler*innen für ihren Lebensraum einsetzen, 
um Positives weiterzubringen und die Region noch lebenswerter zu machen. 
Wir befinden uns aufgrund der Corona-Krise aktuell in schwierigen Zeiten, 
weswegen es wichtiger denn je ist, die Beziehungen unterein-
ander und das wertvolle Netzwerk zu stärken. Kräfte bündeln 
und Solidarität zeigen lautet die Devise. 
Ich freue mich auf viele erfolgreiche neue Projekte und die 
gemeinsame Zukunft im Lebensraum Ennstal.  

Ihr Michael Schaubmeier 
// Leiter der Wirtschaftskammer Steyr

FOTOS: Cover © Susanne Weiss, Herbert Podlipnik, Alpaka Berghof, Adobe Stock // Seite 2: © Russkaefer / privat

FOTO: © Herbert Podlipnik  // TEXT: Brigitte Wiktora

EIN AUSSERGEWÖHNLICHES JAHR LIEGT HINTER UNS UND AUCH 2021 WIRD UNS VOR NEUE HE-
RAUSFORDERUNGEN STELLEN. DOCH WENN DER SCHNEE VON DANNEN ZIEHT UND DIE ERSTEN 
MÄRZENBECHER UND KROKUSSE IHRE KÖPFE IN DIE SONNE STRECKEN, DANN ZIEHT AUCH HEUER 
WIEDER DER FRÜHLING INS LAND. DANN STEIGEN DIE TEMPERATUREN UND DER LENZ ENTZÜCKT 
UNS MIT BLÜHENDEN LANDSCHAFTEN. AUCH WENN ES WIEDER EIN ETWAS ANDERES OSTERFEST 
WERDEN SOLLTE, SAMMELN WIR UNSERE KRÄFTE, UNTERSTÜTZEN UNS WEITERHIN GEGENSEITIG 
UND GENIESSEN DIE OSTERZEIT.

FRÜHLINGSZEIT IM LEBENSRAUM ENNSTAL

gionalen Anbieter*innen uns auch mit allerlei kulinarischen 
Schmankerln versorgen. Wer nach dem Schlemmen einen 
Verdauungsspaziergang braucht, findet in allen Lebensraum-
Ennstal-Gemeinden Wege, die zum Flanieren durch die Natur 
einladen. Ob wir nach dem Spaziergang bei unserem Lieb-
lingswirt einkehren können, steht beim Schreiben dieser Zei-
len noch nicht fest. Aber auch wenn die Gaststuben nicht 
geöffnet werden dürfen, können wir uns manche Köstlichkeit 
aus dem Gasthaus mit nach Hause nehmen. 

Genießen Sie den Frühling und entdecken Sie die 
Möglichkeiten, die unser Lebensraum Ennstal 
zu bieten hat. Lassen Sie uns weiterhin zusam-
menhalten – damit wir auch 2021 sagen können:  
„Da will ich sein! – Und da will ich bleiben!“

FARBENFROHES FEST
Fröhlich und bunt läutet das Osterfest den 
Frühling ein. Palmbuschen, Ostereier und 
Osternester erfreuen Kinder und Erwachse-
ne. Besonders groß ist die Freude, wenn das 
Osternest mit lokalen Köstlichkeiten und Ge-
schenken aus der Region bestückt ist. Zum 
Glück findet man bei unseren heimischen 
Händler*innen online sowie vor Ort vielerlei 
Präsente für Osterfest und Godntag.

HINAUS IN DIE NATUR 
Die Osterjause, das Weihfleisch und das Godn-
tagsmenü schmecken nach der Fastenzeit be-
sonders vorzüglich. Wie gut, dass unsere re-

 

Da will ich sein! Da will ich lernen! Da will ich arbeiten!
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Installations- und Gebäudetechniker (Lehrzeit: 4 Jahre)

Freie Lehrstelle

Ihr zuverlässiger Partner für Biomasseheizungen, Solaranlagen, 
Wärmepumpen, Schwimmbäder und Badsanierungen.

Lehrlingsentschädigung:
1. Lehrjahr:    € 701,91 
2. Lehrjahr:    € 883,88 
3. Lehrjahr:    € 1.164,65 
4. Lehrjahr:    € 1.549,40
(Brutto-Entgelt)

Harald SULZNER
Mobiltel. 0664 / 907 52 60

 HE IZUNG  INSTALL AT IONEN  SOL AR  

 HE IZUNG  INSTALL AT IONEN  SOL AR  

4460 Losenstein, Industriegebiet 7 · Tel. 0 72 55 / 83 04 · Fax DW 14

E-Mail: office@sulznergesmbh.at

SULZNER Ges.m.b.H.

SULZNER Ges.m.b.H.BE
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FOTO: © NMS_Reichraming //  TEXT: Brigitte Wiktora

ZAHLREICHE BENEFITS ERWARTEN DICH

LEHRLING KUNSTSTOFFFORMGEBUNG (M/W)

BEWIRB DICH ALS

LEHRE BEI helopal 

EINFACH GENIAL

 Abwechslungsreiche Ausbildung mit Zukunft 
 Super Arbeitsklima
 Angenehme Arbeitszeiten
 Bis zu € 2.000,- Prämien in der Lehrzeit

Mehr Infos unter www.helopal.com/karriere

LEHRE MIT MATURA 
UND BERUFSREIFEPRÜFUNG
Im Herbst 2019 startete mit „Mathematik“ der ers-
te Basiskurs im Rahmen der „Lehre mit Matura“ im 
TDZ Ennstal. Anschließend folgte 2020 der Haupt-
kurs „Mathematik“. Wir freuen uns sehr, dass alle 
Teilnehmer*innen die Teilprüfung bestanden ha-
ben und gratulieren herzlich!

Nun folgte das Modul „Deutsch“. Seit 27. Februar wird im 
TDZ Ennstal wieder jeden Samstagvormittag für die Teil-
prüfung gelernt. Erstmals sind auch Teilnehmer*innen 
dabei, die die Berufsreifeprüfung absolvieren. Wir wün-
schen allen angehenden Maturant*innen viel Erfolg!  
„Aufgrund der etwas zu geringen Teilnehmerzahl war 
die Fortsetzung der Lehrgänge im TDZ kurze Zeit unge-
wiss. Deshalb freuen wir uns sehr, dass wir es geschafft 
haben, dass die Kurse weitergehen und wir allen Inter-
essierten weiterhin die Möglichkeit bieten können, die 
Kurse in der Region zu besuchen“, berichtet Mag. Mi-
chael Schaubmeier, Leiter der WKO Bezirksstelle Steyr. 
„Wir empfehlen allen Lehrlingen und interessierten 
Erwachsenen die Chance zu nutzen, die ,Lehre mit Ma-
tura' bzw. die ,Berufsreifeprüfung' am regionalen Bil-
dungsstandort zu absolvieren“, führt er weiter aus.
Für beide Formen der Matura müssen vier Teilprüfun-
gen abgelegt werden. Daher laufen bereits die Vorbe-
reitungen für den nächsten Kurs 2022. Dann soll mit 
„Englisch“ ein weiteres Modul folgen. In welcher Rei-
henfolge die Kurse absolviert werden, entscheiden die 
Teilnehmer*innen selbst. Das heißt, auch wer die Mo-

dule Mathematik und Deutsch noch nicht besucht hat, 
kann sich für Englisch anmelden! 

Interessierte wenden sich bitte an das 
TDZ Ennstal: Barbara Ende / T 07254 20580 / 
office@lebensraum-ennstal.at

PCS FÜR DIE MS REICHRAMING
Wie einfach es manchmal ist, eine sinnvolle Ko-
operation anzuregen, zeigt sich in der Weiterver-
wendung von acht in die Jahre gekommen PCs aus 
dem TDZ Ennstal.

Die TDZ Ennstal GmbH plante die Auflassung des nicht 
mehr zeitgemäßen EDV-Schulungsraumes. Die noch gut 
erhaltenen Rechner wegzuwerfen, kam jedoch nicht 
infrage und so suchte man nach einer Weiterverwen-
dung. Im Gespräch mit Ute Zöserl (Lehrerin an der MS 
Reichraming) hatte Barbara Ende (Assistentin der Ge-
schäftsführung der TDZ Ennstal GmbH und innerhalb 
der Initiative Lebensraum Ennstal mit zahlreichen Ko-
ordinierungs- und Organisationsarbeiten betraut) die 
Idee, der MS Reichraming die Rechner anzubieten. 

Bevor die Computer in der Schule verwendet werden 
konnten, wurde ein Kooperationspartner gesucht, der 
diese aufbereitet. Dieser Partner wurde in der Firma 
Tr3ndworks GmbH gefunden. Raphael Körber und sein 
Team übernahmen auf eigene Kosten die Anpassung 
der Rechner und Bildschirme. Zusätzlich wurde der An-
kauf von Tastaturen und Mäusen übernommen. „Wie 

Da will ich lernen!
LeHRe, ScHule und MatuRa

WIR SUCHEN DICH! – OFFENE LEHRSTELLEN 
68 Betriebe bilden im Lebensraum Ennstal Lehrlinge 
aus. Einige unserer Ausbildungsbetriebe sind noch 
auf der Suche nach Lehrlingen! Auf unserer Home-
page www.lebensraum-ennstal.at findet ihr die offe-
nen Lehrstellen unserer Kooperationspartner*innen.
BEWIRB DICH & STARTE DEINE BERUFSAUSBILDUNG!

mir von dieser geplanten Aktivität der Initiative Lebensraum Ennstal 
berichtet wurde, war mir sofort klar, dass ich die MS Reichraming in 
der Digitalisierung unterstützen möchte. Sehe ich doch in diesem 
Kontakt die Chance, dass aus der MS Reichraming eventuell meine 
künftigen IT-Lehrlinge und späteren Fachkräfte erwachsen“, erklärt 
Raphael Körber, Geschäftsführer der Tr3ndworks GmbH.

Am 29. Jänner 2021 wurden der MS Reichraming acht funktionstüch-
tige PCs samt Zubehör überreicht.

Name: Roswitha Danzer

Alter: 50

Beruf: Personalmanagerin und  
      BuchhalterinWohnort: Weyer

Firma: Lottmann Fensterbänke GMBH

Am meisten an meiner Arbeit mag ich: 
das harmonische Betriebsklima

Damit fängt der Tag gut an:  
Ein Häferl Filterkaffee & Schmähführen

Letztes Buch:  
Die Deutschlehrerin von Judith Taschler

Nach Feierabend gönne ich mir:  
eine ausgedehnte Laufrunde im Wald,  
Musizieren auf meiner Harmonika oder Zither

Am Ennstal mag ich besonders:  
die vielen Möglichkeiten zum Wandern und 
Radfahren, die guten Wirtshäuser

Entweder … oder …?
 Berg   ✘  Tal
 Waldspaziergang   ✘  Mountainbike 
 Hund     3 Katzen
 Leberkässemmerl 🎔  🎔 Schokokuchen

[kurz]
[nachgefragt]

Übergabe der neu aufbereiteten Computer an der MS Reichraming



Fortuna, Rosalie, Camille und Amy  

fühlen sich auch bei kühlen Temperaturen in Trattenbach wohl
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Neugierig: Violetta mit ihrer Mama Velvet

Matthias und Melanie mit Deckhengst Einstein

Produkte vom Berghof, z. B. der Dünger "Alpaka Kacka"

76

Name:

Alter:

Familienstand, Kinder:

Wohnort:

Firma:

Firmenstandort:

Am liebsten an unserem Job mögen wir

Unser Betrieb ist im Ennstal angesiedelt, weil 

Begonnen hat es 

Unsere Firma steht für 

Über diesen beruflichen Erfolg haben wir uns am meisten gefreut:

Liebstes Hobby: 

Lieblingsessen:

Lebensmotto:

Lieblingsplatzerl im Ennstal:

Dorthin einladen würden wir gerne …

FOTOS "Mutig & Innovativ": © Matthäus Großbichler, Tejral // SERIE TEIL  17

STECKBRIEF:

5 FRAGEN:

KURZ GEFRAGT:

Unternehmer*innen,
die das Ennstal bewegen

Alpaka Berghof

MediaAffairs
Eisenstraße 64
A - 4460 Losenstein

Tel.:  +43 (0)7255 –20318
Mail:  office@mediaaffairs.at
Web:  www.mediaaffairs.at

MediaA�airs ist führend in der 
inhaltlichen Analyse von Medienmärkten. 

Medienanalyse & Projektbegleitung
Ihre Stärken
   Eigeninitiative und Genauigkeit
   Interesse an politischen/wirtschaftlichen Entwicklungen
   Ausgezeichnete Allgemeinbildung & Deutschkenntnisse
   Kommunikationsfähigkeit und Sprachgespür

Unser Angebot
Ein spannendes Tätigkeitsfeld mit ausgezeichneten 
beruflichen und persönlichen Entwicklungsmöglichkeiten.

Stundenausmaß:  25 – 40 Wochenstunden
Gehalt:   € 2.100,- brutto
Basis: 40 Wochenstunden
Überzahlung bei entsprechender Qualifikation und Leistungsbereitschaft

Wachsen wir gemeinsam!
We hire for attidude, we train for skills.

Wachsen wir gemeinsam! 
We hire for attidude, we train for skills.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an office@mediaaffairs.at



DA  SCHAU HER!
SCHÖNES,     BESONDERES & NEUES

98
Redaktion „DA SCHAU HER!”: Andrea Kromoser

Gedichte für den Frühling, für zwischendurch, zum Vorlesen, 
Lachen und Nachdenken – dieser Band macht Lust auf Sprache 
und darauf, selbst zu schreiben! Er bietet einen wohldosier-
ten Mix an feinen Gedichten von Antonie Schneider, zarten 
jedoch schwungvollen Illustrationen von Marion 
Goedelt und durchdachten sowie kre-
ativen Mitmachideen von Christine 
Knödler. – „Fürchte dich nicht, / leise 
zittert die Luft, / es wird alles gut.“, 
so klingt eines der Gedichte. Damit ist 
manchmal alles gesagt. Auch das kön-
nen Gedichte.

KRÄUTER (ER)KENNEN
„Ich freue mich immer über gleichgesinnte 
Naturliebhaber*innen, die meine Liebe teilen: Meine 
Liebe zu Kräutern!“, sagt die Agrarwissenschaftlerin und 
Kräuterpädagogin Valerie Jarolim. Ihr Fachwissen und ihre 
Begeisterung gibt die Weyrerin jetzt auch im Rahmen 
eines umfangreichen Kräuterkunde-Online-Kurses weiter. 
Für alle, die Kräuter lieben, kennen, bestimmen, verarbei-
ten, selber anbauen und sammeln möchten!

www.blattunddorn.at

t A GUATES GFÜ
Regionale Köstlichkeiten liegen Nina Harreither am Herzen. 
Darum hat sie in Gaflenz ein besonderes Geschäft eröffnet. 
„Hoamatgfü“ steht in geschwungenen Buchstaben an der 
Fassade des schönen Ladens, der auf Selbstbedienungsba-
sis funktioniert. Dieses Gefühl ist auch im Inneren spürbar. 
Sämtliche Waren kommen aus der Region, viele davon sogar 
aus dem Ort und alle Produkte wurden von der Gaflenzerin 
sorgsam ausgewählt.

www.hoamatgfue.at 

t VOM WEISSEN HIRSCHEN
Seit jeher werden über die Gegend rund um den Schieferstein schaurige 
Sagen erzählt. Eine berichtet vom „Stoanarnen Jaga“ und einem schnee-
weißen Hirsch mit prächtigem Geweih. 
„Unfehlbare Kugeln kann man erlangen, wenn man in einer Rupertinacht 
auf den Schieferstein geht; um Mitternacht zeigt sich dort (…) ein Zwan-
zigender, den muß [sic] man schießen, ihn sogleich aufbrechen und drei 
Kugeln ins Herz drücken, dann geht kein Schuß [sic] fehl.“ 

Das notiert der Heimatforscher Adalbert Depiny
1932 im „Oberösterreichischen Sagenbuch“.

Antonie Schneider/Christine Knödler (Hg.)/Marion 
Goedelt: Es flattert und singt. Gedichte und mehr 
und alles für Kinder. München: dtv 2020, 978-3-423-
64073-2

Ein Buchtipp von Andrea Kromoser: 
www.familienlektüre.at

Illustration © Marion Goedelt/2020 dtv, München
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Es flattert und singt

Astrid Lindgren

Zutaten für 1 Glas:
• 1 Limette
• 3 Barlöffel (= ca. 2 Teelöffel)     brauner Rohrzucker
• 4 cl Havanna oder Gin• Eiswürfel
• Soda 
• frische Minze 
außerdem: Mojitoglas, Strohhalm, Untersetzer 
Zubereitung: 
Zunächst eine halbe Limette vierteln und zusam-men mit dem Rohrzucker ins Glas geben. Danach mit einem Stößel 
alles zerdrücken, sodass der Saft gut aus der Limette austritt. An-
schließend mit Havanna oder Gin aufgießen und so verrühren, dass 
sich der Zucker etwas auflöst. Einen schönen Minzezweig hineinge-
ben und das Glas mit Eis befüllen. Danach noch mit Soda auffüllen, 
mit Strohhalm und einer Limettenscheibe garnieren und auf einem 
hübschen Untersetzer, z. B. aus Schiefer, platzieren.
Tipps vom Holzeck-Team: Rohrzucker nicht ganz auflösen: Viele mögen es, wenn der      Zucker beim Trinken noch zu spüren ist! Mojito passt perfekt als Aperitif oder als Überraschung      zu Jahres-, Hochzeits-, oder Geburtstagen.

facebook.com/HolzeckLaussa

MOJITO

bei Manfred Holzinger und Stefan Rohrweck  im Café Holzeck in Laussa

Hinter die Theke geschaut... 
Hinter die Theke geschaut... 
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VIELE UNSERER BETRIEBE ZEIGEN SEIT JAHRZEHNTEN KREATIVITÄT, 
INNOVATIONSKRAFT, MUT UND VERLÄSSLICHKEIT. ERFOLGREICH 
VERBINDEN SIE TRADITION MIT FORTSCHRITT. 

Diesmal führt unsere Zeitreise nach Reich-

raming, zum Standort der „Lottmann Fens-

terbänke & Sanitär GmbH“, deren Erfolgs-

geschichte 1928 begann.

Damals gründete Max Lottmann den Fa-

milienbetrieb als Produktionsstätte für 

Betondachziegel. Das 1948 errichtete ers-

te Firmengebäude musste aufgrund der 

wachsenden Produktpalette sieben Jahre 

später bereits erweitert werden. Mit Hohl-

blocksteinen, Kellersteinen, Fertigteilde-

cken, Fliesen, Tapeten und Zement wurde 

jeder Häuslbauer im „ersten Ennstaler Bau-

markt“ fündig.

Seine heutige Marktstellung verdankt die 

Firma Lottmann allerdings den 1969 gestar-

teten Versuchen, Fensterbänke aus Mar-

mormehl zu erzeugen.

Herbert Lottmann erwarb seinerzeit die 

Rohstoffe und Rezepturen für dieses neu-

artige Material. Der junge Unternehmer 

holte seinen Schwager Karl Gsöllradl ins 

Boot. Dieser widmete sich fortan bis zu 

seiner Pensionierung ganz der Forschung 

und Entwicklung und war gemeinsam mit 

dem ehemaligen Betriebsleiter Ing. Walter 

Dirmoser maßgeblich an der erfolgreichen 

Firmengeschichte beteiligt. 

Fleiß, Ehrgeiz und Engagement der 

Mitarbeiter*innen zeigten ihre Wirkung 

und 1973 wurden die ersten Gussmarmor-

Fensterbänke unter dem Markennamen 

„helopal“ auf den Markt gebracht. Der ers-

te Vertriebsleiter, Alfred Girkinger, baute 

in den folgenden Jahren die lückenlose 

österreichweite Vertriebsstruktur auf, die 

den Aufstieg des Unternehmens vorantrieb. 

Ende der 70er Jahre wurde der Baumarkt 

geschlossen und die gesamten Kapazitä-

ten flossen in die Produktion und den Ver-

trieb von „helopal“. 

Da der Gussmarmor auch hervorragende 

Materialeigenschaften für andere Anwen-

dungsbereiche zeigte, wurde das Unter-

nehmen 1976 um einen Formenbau erwei-

tert und die Produktion von Sanitärteilen 

in Angriff genommen.

Mitte der 80er Jahre traten Erika und Sieg-

fried Lottmann in den elterlichen Betrieb 

ein und übernahmen 1997 je eine der bei-

den Produktsparten des Unternehmens. 

2009 konnte das Unternehmen erstmals 

über 1 Million Laufmeter Fensterbänke ver-

kaufen und erweiterte seinen Standort 2011 

um ein Schulungszentrum. Im selben Jahr 

brachte „helopal“ die Fensterbank „purita-

mo linea“ auf den Markt, die sich bis heute 

großer Beliebtheit erfreut. Dem Anspruch, 

jedes Jahr eine Neuentwicklung auf den 

Markt zu bringen wird „helopal“ ebenso 

gerecht, wie der Weiterentwicklung von 

Aluminium-Fensterbänken und Mauerab-

deckungen für den Innen-& Außenbereich. 

Heute ist „helopal“ Marktführer im Bereich 

Fensterbänke und Geschäftsführerin Erika 

Lottmann weiß, wo die Reise hingeht: „Un-

ser Ziel ist es, auch weiterhin als Familien-

betrieb im Lebensraum Ennstal erfolgreich 

Produkte zu entwickeln, zu produzieren und 

zu verkaufen!“ 

Ist auch Ihr Unternehmen ein Traditionsbetrieb? Dann schreiben Sie uns an magazin@lebensraum-ennstal.at

Ziegelproduktion

Firmengebäude, 2018

Erika Lottmann, Mutter der 
jetzigen Geschäftsführerin, im 
farbenfrohen Fliesenschauraum 
der 70er-Jahre

Traditionsbetriebe im Lebensraum Ennstal Da will ich sein!

Abb. ganz oben:
Das erste Firmengebäude der Firma Lottmann, 1948

Abb. oben: 
Firmengründer Max Lottmann mit Sohn Herbert

FOTO: © Lottmann GmbH // TEXT: Elisabeth Tejral

Lottmann Fensterbänke & Sanitär GmbH

WOHNTRAUM

Infos und Kontaktdaten auf www.raiffeisen-ooe.at/ennstal

Egal, ob Sie für Ihren Wohntraum ansparen möchten, eine Immobilie suchen oder Ihr Traumhaus 
unter Ausnutzung aller Förderungen bauen, umbauen oder sanieren wollen – unsere Spezialisten für 
Förderungen und Wohnfinanzierung sorgen dafür, dass die Realisierung Ihres Wohntraums auf soliden 
Beinen steht.

Nutzen Sie unsere individuellen Beratungsmöglichkeiten - persönlich in Ihrer  Bankstelle, mittels Video-
beratung oder direkt in Mein ELBA!

Ansparung    Immobiliensuche    Finanzierung 
Förderungen    Absicherung 
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weil ich hier alles habe, 

was ich zum Leben brauche!"

Mitten in Losenstein sorgt Lukas Scharnreitner mit seinem Team für ein 
strahlendes Lächeln seiner Patientinnen und Patienten. So leidenschaft-
lich der junge Zahnarzt seinen Beruf ausübt, so sehr genießt er auch sei-
ne Freizeit im Ennstal. Von hier fortzugehen, kommt für ihn mittlerweile 
nicht mehr infrage. 

„Heimat“, sagt Lukas Scharnreitner, „bedeutet für mich, einen Ort zu haben, 
an den man immer wieder gerne zurückkehrt.“ Und er weiß ganz genau, wo-
von er spricht, wenn es um Heimkehr geht. Immerhin hat er während seiner 
Ausbildung an der medizinischen Universität ganze zehn Jahre in Graz ge-
lebt, im Anschluss folgte noch ein halbes Jahr in Wien. „Wenn man einmal 
länger in der Stadt gelebt hat, weiß man erst richtig zu schätzen, was man 
hier hat“, sagt er heute über diese Erfahrung. 
Ausschlaggebend dafür, dass er wieder ins Ennstal zurückgekehrt 
ist, war nicht nur sein Beruf, den er hier Seite an Seite mit sei-
nem Vater ausübt, sondern auch seine Freunde und die vielen 
Möglichkeiten, die sich ihm als Sportler hier bieten. 

„Im Ennstal hast du als Sportler die volle Aus-
wahl. Mountainbike, Skifahren, Laufen, 
Tennis – es ist alles da, was man sich 
nur wünschen kann!“ 

Selbst nutzt der Losensteiner dieses Angebot täglich. 
Bei einer Skitour im Winter oder beim Joggen durch 
den Wald im Sommer kann er den Arbeitsalltag am 
besten hinter sich lassen und seine Batterien wieder 
aufladen. Kein Wunder also, dass er neben Familie 
und Freunden auch die Berge und die hiesige Ruhe 
als die wertvollsten Dinge seiner Heimat bezeichnet. 

Umso wichtiger auch, dass die Region für zukünftige Gene-
rationen erhalten bleibt. „Ich finde es großartig, dass sich so 
viele Menschen für die Initiative Lebensraum Ennstal einset-
zen. Konkret für Losenstein würde ich mir wünschen, dass 
der Ortskern wieder mehr belebt wird. Ansonsten bin ich hier 
eigentlich wunschlos glücklich!“

Lukas ScHaRnReItneR

"
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FOTOS: © Susanne Weiss // TEXT: Doris HollnbuchnerUnsere neuen Kooperationspartner*innen – Willkommen!
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Network Marketing wird völlig zu Unrecht in ein falsches Licht gerückt. 
Experten beschreiben es, als DAS Geschäftsmodell der Zukunft. Denn es 
gibt nichts Ethischeres, als eine persönliche Empfehlung, die von Herzen 
kommt. Ich teile meine Erfahrungen als erfolgreiche Networkerin und biete 
Coachings an, in denen ich all mein Wissen und meine Learnings weiterge-
be und Teilnehmern zeige, dass sie schon jetzt die besten Networker sind.

Lisa-Marie Pauli – 
coaching | mentoring | networking
Einzelunternehmen
DI(FH) Lisa-Marie Pauli
4461 Laussa   |  Laussatal 32
+43 676/55 144 36
lisa@beyouberealbefree.at
www.beyouberealbefree.at

Firma 

Gesellschaftsform
Geschäftsführerin

Standort
Telefon 
E-Mail

Homepage

Firma 
Gesellschaftsform

Geschäftsführer 
Standort

Telefon 
E-Mail

Homepage
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TR3NDWORKS GmbH
GmbH 
Raphael Körber
4462 Reichraming  |  Eisenstraße 75
+43 664 533 62 99 | +43 (0) 720 971335
office@tr3ndworks.com
www.tr3ndworks.com

Sollte sich eine Marketingagentur nicht genauso um Ihr Unternehmen 
kümmern wie Sie selbst? TR3NDWORKS ist überzeugt davon!
Wir sind im Wesentlichen ein Team voller Individuen, die einzigartig und 
vielleicht erschreckend besessen von großartigem Design sind und 
freuen uns in naher Zukunft auf regionale Arbeitskräfte.

ALLE KOOPERATIONSPARTNER*INNEN  
auf www.lebensraum-ennstal.at Arbeitgeber Lehrlings-

ausbildner
Nahversorger EnnsTaler- 

Partner

Andreas Steindler

Raphael Körber



ES WAR GANZ SCHÖN WAS LOS, ALS BESUCHERINNEN AUS GANZ 
EUROPA (UND AUSTRALIEN) 2015 NACH WIEN KAMEN, UM BEIM 60. 
EUROVISION SONG CONTEST DABEI ZU SEIN. IN BESONDERER FORM 
MIT DABEI WAR AUCH DIE FIRMA SST PRODUCT & DESIGN AUS GAF-
LENZ. DENN VON IHR STAMMEN DIE BERÜHMT-BERÜCHTIGTEN AM-
PELPÄRCHEN, DIE BIS HEUTE TEIL DES WIENER STADTBILDS SIND. 

Im Rahmen des Eurovision Song Contest 

wollte man in Wien ein deutliches Zei-

chen der Toleranz setzen und rief einen 

Kreativwettbewerb ins Le-

ben, aus dem die Ampelpär-

chen hervorgegangen sind. 

Ein paar rechtliche Stolper-

steine galt es zu überwin-

den, um die Fußgängerampeln überhaupt 

ändern zu dürfen, die Umsetzung musste 

dann relativ kurzfristig erfolgen. „Und da 

kamen wir ins Spiel“, sagt Berthold Hölzl, 

Geschäftsführer von SST.

Gemeinsam mit der Firma Siemens wur-

den die Ampeln in Rekordzeit hergestellt. 

Bei SST wurde das Fräsen der neuen Sym-

bole für die sogenannten 

Ampelmasken übernom-

men. Sie zeigen Pärchen 

unterschiedlichen oder 

gleichen Geschlechts, die 

händchenhaltend stehen oder gehen. 

Und dieses kleine Zeichen schlug Wellen. 

Nach Wien eroberten die Ampelpärchen 

Salzburg und Linz – wenn auch nicht über-

all ohne Gegenwind.

Hand in Hand durch Wien

SST Product & Design

Hand in Hand durch Wien

UND UM DIE WELT

FOTO: © Adobe Stock // TEXT: Doris Hollnbuchner

VON GAFLENZ NACH WIEN UND VON 
DORT IN DIE GANZE WELT
Die rund 50 Wiener Ampeln, die ursprünglich 

als vorübergehende Aktion geplant waren, 

haben mittlerweile eine große Fangemeinde 

und sind aus Wien nicht mehr wegzuden-

ken. Und dabei ist es nicht geblieben. „Nach 

Wien ging es Schlag auf Schlag“, berichtet 

Berthold Hölzl. „Auf internationalen Messen 

konnten wir sogar Kunden aus Kanada und 

Italien gewinnen und mit regionalen Part-

nern tolle Auslandsaufträge umsetzen.“ 

Das Ennstal haben die Ampelpärchen bisher 

noch nicht erobert. Aber das ist kein Grund 

für Traurigkeit. Auf Häferln und T-Shirts 

kann man sich die Kultsymbole nämlich so-

gar zu sich nach Hause holen.

 

HÄNDCHENHALTENDE 
PÄRCHEN SORGEN 

FÜR AUFSEHEN
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Ihre Profi-Haushaltshilfe!

Ledererstraße 22, 4452 Ternberg  T: 07256/7065  M: 0650/266 90 80  

E: office@elektro-schildberger.at  W: www.elektro-schildberger.at

- Intelligente Haus-Steuerungssysteme

- Hochwertige Photovoltaik-Anlagen

- Blitzschutzanlagen

- Elektroinstallationen

- Energieverteilung / Zählerverteilung

- Alarmanlagen

- CAD Planung

- Haushaltsgeräte

PERSÖNLICHEFACHBERATUNG
bei der Auswahl vonHaushaltsgeräten

Inserat_E-Geräte_179x286_RZ.indd   1Inserat_E-Geräte_179x286_RZ.indd   1 18.11.19   08:0718.11.19   08:07
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Empfangbar in Weyer, Gaflenz, 
Großraming, Reichraming und 
Losenstein über das Kabel-TV!

UP TO DATE mit dem

Infokanal Ennstal
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Nächste Ausgabe:
SOMMER 02/2021
in Ihrer Bezirks-Rundschau

Blattlinie: Wir setzten uns für die regionalen Werte, Lehre, Aus- und 
Weiterbildung, Facharbeiter*innen, regionale Arbeitsplätze, regionale Aktivitäten, 
regionale  Gewerbebetriebe und regionalen Konsum ein.

Herausgeber: Initiative Lebensraum Ennstal; www.lebensraum-ennstal.at  
Eine Kooperation bestehend aus Wirtschaftstreibenden, Schulen und Gemeinden 
des Ennstals, dem TDZ Ennstal, der WKOÖ, dem Regionalmanagement OÖ und der 
Leader Region Nationalpark OÖ Kalkalpen.
Projektträger und Projektabwicklung: Technologie- und Dienstleistungs-
zentrum Ennstal GmbH, Eisenstraße 75, 4462 Reichraming
Für den Inhalt verantwortlich: 
Erika Lottmann, Sprecherin der Initiative, Reichraming
Layout & Design: Judith Köster, Grafikdesign, www.die-judith.at, Ternberg 
Druck: Druckerei Haider, Schönau i.M., www.haider-druck.at
Auflage: 9.000 Stück, erscheint regelmäßig
Finanziert mit Druckkostenbeiträgen & Eigenmitteln der Kooperation.

powered by

Impressum

Die Initiative Lebensraum 
Ennstal auf Facebook!
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WAS KOCHE ICH HEUTE? 
MITTAGESSEN EINFACH ABHOLEN UND GENIESSEN

Informieren Sie sich auf der Homepage oder Facebook-Seite unserer 
Gastronominnen und Gastronomen über Lieferservice und Abholmög-
lichkeiten oder holen Sie sich Gusto auf einen Besuch, wenn unsere 
Wirtinnen und Wirte ihre Gaststuben und -gärten wieder öffnen dürfen:

Landgasthof Kirchenwirt // Großraming, www.kirchenwirt-ahrer.at

Gasthof Ortbauerngut // Reichraming, www.ortbauerngut.at

Gasthof Damhofer // Reichraming, www.damhofer.at

Gasthof Eisentor // Losenstein, www.gasthof-eisentor.at

Familiengasthof Blasl // Losenstein, www.gasthof-blasl.at

Gasthof zum Geiger // Laussa, www.gasthaus-zum-geiger.business.site

RAU - Nature Based Cuisine // Großraming, www.im-rau.com

Gasthaus Berger // Weyer, www.binbanberger.at

Angeführte Gastronomiebetriebe sind Kooperationspartner*innen der Initiative Lebensraum Ennstal.  G
as
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So viele Besuche konnten wir 2020 auf unse-
rer Homepage verzeichnen. Wir freuen uns, 

wenn Sie auch 2021 wieder vorbeischauen! Auf 
unserer Homepage finden Sie einen Veranstal-
tungskalender, offene Stellen, die Liste unserer 

Kooperationspartner*innen und vieles mehr!

www.lebensraum-ennstal.at

auf guat Deutsch:
Großes Kipferl aus Hefeteig,  
das die Paten dem Patenkind schenken. 
Die Bezeichnungen „Godn/Göd“ kamen angeblich im 
Mittelalter aus dem angelsächsischen Sprachraum 
zu uns. Im Englischen heißen die Paten „Godmother/
Godfather“ also „geistliche Mutter/geistlicher Vater“. 
Ursprünglich hatten die Paten u. a. die Aufgabe, dem 
Patenkind das Göttliche/den Glauben näherzubringen.

Godnküpfi

scho laung NIMMA G'HEART:

14.96514.965
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